
Niederrheinisches Zentrum 
für Tumorerkrankungen

GEMEINSAM GEGEN KREBS: Zu diesem Zweck haben sich unter dem Dach des Gesundheitsverbunds pro homine 
Experten aller in der Krebsmedizin tätigen Fachdisziplinen des Marien-Hospitals Wesel und des Medizinischen  
Versorgungszentrums zusammengeschlossen.

Ein Meilenstein in der Versorgung von Krebspatient:innen am Marien-Hospital in Wesel: Das Niederrheinische Zentrum 
für Tumorerkrankungen (NZT) wurde nun erstmals als Onkologisches Zentrum durch die Deutsche Krebsgesellschaft 
(DKG) zertifiziert. Das Zentrum sichert eine hochqualifizierte medizinische und pflegerische Versorgung auf dem neu-
esten Stand der Technik in Diagnostik und Therapie. Dies gewährleisten zertifizierte Krebsfachzentren unter einem Dach: 
Brustkrebszentrum, Darmkrebszentrum, Gynäkologisches Krebszentrum und Prostata- und Harnblasenkrebszentrum 
sowie die onkologische Praxis im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) des Marien-Hospitals. Im Kreis Wesel ist das 
NZT das einzige Zentrum, das die hohen Anforderungen an die Versorgung von Prostata- und Harnblasenkrebs erfüllt.  

Es ist geschafft! Das NZT für Tumorerkrankungen am  
Marien-Hospital Wesel wurde mit allen Krebsfachzentren 
erfolgreich als Onkologisches Zentrum nach DKG zertifiziert
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FACHÄRZTE: Gastroenterologie/Onkologie/Hämatologie: Chefarzt Prof. Dr. Henning Schulze-Bergkamen • Allgemein-, Viszeral- und 
Tumorchirurgie: Chefarzt PD Dr. Marc Bludau • Gynäkologische Onkologie/Frauenheilkunde: Chefarzt Prof. Dr. Stephan Böhmer • Palliativ-
medizin: Oberarzt Henry Kleipaß • Pneumologie: Oberarzt Dr. Matthias Ernst • Senologie: Chefarzt Doctor-medic (RO) Akbar Ferdosi • 
Urologie: Chefärzte Dr. Miguel Garcia Schürmann, Dr. Patrick Follmann • Medizinisches Versorgungszentrum Hämatologie/Onkologie:  
Dr. Mathias Hoiczyk, Prof. Dr. Stephan Petrasch, Melanie Guyot

Informationen aus dem NZT

Das Team des NZT mit den Chefärzte der zertifizierten Zentren v.l.: Prof. Dr. Henning Schulze-Bergkamen (Onkologisches Zentrum), PD Dr. Marc Bludau (Darmkrebszentrum), Prof. Dr. Stephan 
Böhmer (Gynäkologisches Krebszentrum), Dr. Miguel Garcia Schürmann (Prostata- und Harnblasenkrebszentrum), Doctor-medic (RO) Akbar Ferdosi (Brustkrebszentrum), Dr. Mathias Hoiczyk 
(Leiter Praxis für Onkologie MVZ Wesel), Dr. Patrick Follmann (Prostata- und Harnblasenkrebszentrum), Dr. Navid Rasti (Geschäftsführender Oberarzt Urologie), Dr. Marc Achilles (Ärztlicher 
Direktor); vorne 4. v.l.: Karl-Ferdinand von Fürstenberg (Geschäftsführer pro homine)

Zertifiziertes Zertifiziertes 
Darmkrebszentrum (T)Darmkrebszentrum (T)

Zertifiziertes Zertifiziertes 
Harnblasenkrebszentrum (T)Harnblasenkrebszentrum (T)



Darmkrebszentrum
Tumoren des Dünndarms und Dickdarms sind Behand-
lungsschwerpunkte des Darmkrebszentrums. Zum 
Leistungsspektrum zählen darüber hinaus insbesondere 
Erkrankungen von Speiseröhre, Magen, Blinddarm, Leber, 
Gallenblase, Bauchspeicheldrüse. Leiter des Zentrums ist 
PD Dr. Marc Bludau, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, 
Viszeral- und Tumorchirurgie. Er ist zudem stellvertreten-
der Leiter des NZT.

Prostatakrebs- und  
Harnblasenkrebszentrum
Die Chefärzte Dr. Miguel Garcia Schürmann und Dr. Patrick 
Follmann leiten am Marien-Hospital Deutschlands erste 
und derzeit einzige von der DKG zertifizierte urlogische 
Belegabteilung. Sie versorgen dort und in ihren Praxen 
am Kaiserring in Wesel und an der Bahnhofstraße in 
Voerde Patienten mit Prostata-, Nieren- und Harnblasen-
tumoren. In einem großen Netzwerk werden viele neue 
Therapien angewendet und oft durch Studien begleitet. 

Zertifizierte Fachzentren mit ihren Schwerpunkten

Gynäkologisches Krebszentrum
Im Gynäkologischen Krebszentrum unter Leitung von 
Prof. Dr. Stephan Böhmer, Chefarzt der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe, wird das gesamte Spektrum 
gutartiger und bösartiger Tumorerkrankungen der 
weiblichen Geschlechtsorgane behandelt. Schwerpunkte 
in Diagnostik und Therapie sind vor allem fünf Formen 
der onkologischen Unterleibs-Erkrankungen: Gebärmut-
terhalskrebs, Gebärmutterhöhlenkrebs, Eierstock- und 
Eileiterkrebs sowie Krebs im Bereich der Scham. 

Brustkrebszentrum
Das Brustkrebszentrum befasst sich mit dem gesamten 
Spektrum gutartiger und bösartiger Erkrankungen der 
weiblichen Brust. Dazu gehören, wie auch im Gynäkologi-
schen Krebszentrum, eine Reihe von Spezialsprechstun-
den. Das Zentrum ist spezialisiert auf brusterhaltende 
Operationen unter Berücksichtigung der ästhetischen 
Chirurgie sowie auf Rekonstruktionen der Brust und 
Brustdrüsenentfernung mit Brustaufbau bei familiärer 
genetischer Belastung. Ästhetische Operationen nehmen 
Chefarzt Doctor-medic (RO) Akbar Ferdosi und sein Team 
mit hoher Expertise vor. Dabei legt der Chefarzt großen 
Wert auf medizinisch und ästhetisch gute Ergebnisse. 
Maßstab seiner Arbeit sind die Leitlinien der Fachgesell-
schaften. 

Tumoren der inneren und äußeren 
weiblichen Geschlechtsorgane

Tumoren der Brust 
Tumoren der Prostata, Niere und 
Harnwege

Tumoren des Magen-Darm-Trakts, der 
Leber, des Gallenwegs und der Bauch-
speicheldrüse

Weiter werden im Onkologischen Zentrum behandelt: 
- Tumore der Knochen und Weichteile   - Blut- und Lymphdrüsenkrebs 
- Tumore der Lunge und des Brustkorbs   - Spezielle Tumorerkrankungen

Die Onkologische Praxis im MVZ Wesel - ein essentieller Partner des NZT
Innerhalb des Onkologischen Krebszentrums besteht eine enge Kooperation mit der onkologischen Praxis im Medizini-
schen Versorgungszentrum (MVZ) des Marien-Hospitals. Die Praxis ist spezialisiert auf die Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen und onkologischen Erkrankungen. Leitender Arzt ist Dr. Mathias Hoiczyk. Zu seinem ärztlichen Team 
gehören Prof. Dr. Stephan Petrasch und Melanie Guyot. Die Praxis bietet alle Formen der evaluierten modernen Thera-
pien sowie Studienteilnahmen und Zweitmeinungen an, oft auch in Kooperation mit dem Westdeutschen Tumorzentrum 
der Universitätsklinik Essen. „Die Fortschritte in der Krebsmedizin sind enorm“, betont Dr. Hoiczyk. „Nur ein interdiszipli-
näres Zusammenarbeiten bringt dem Patienten messbare Fortschritte.“ 



Die onkologische Praxis des MVZ Wesel 
ist umgezogen. Ab sofort praktiziert das 
onkologische Praxisteam in neuen Räumlich-
keiten im Marien-Hospital Wesel. (Gebäude 
B im 3. Obergeschoss). Im vergangenen Jahr 
vergrößerte sich die onkologische Praxis 
unter der ärztlichen Leitung von Dr. Mathias 
Hoiczyk und Prof. Dr. Stephan Petrasch von 
17 auf insgesamt 28 Therapieplätze. Die 
verbesserten Räumlichkeiten ermöglichen 
es, neben einem effizienten Ablauf im 
Praxisalltag, den Patienten noch besser zur 
Seite zu stehen und ihnen eine bestmögliche 
Versorgung anzubieten. Die onkologische 
Praxis ist eng in die Behandlunder der onko-
logischen PatientInnen im NZT eingebunden.

i
Zusammen mit dem Brustkrebszentrum am 
Marien-Hospital Wesel bietet der Kanu-Club 
Friedrichsfeld künftig ein neues Sport-
angebot für an Brustkrebs erkrankte 
Frauen an – das Pink-Padelling. 1 x 
wöchentlich haben die Teilnehmerinnen die 
Möglichkeit, gemeinsam Drachenboot zu 
fahren. Als Pink Lady sind sie Teil des welt-
weiten Rehabilitationssports Pink Paddeling.
Studien haben gezeigt, dass Paddeln 
Langzeitfolgen einer Brustkrebsbehandlung 
positiv beeinflussen kann. Unter dem Motto 
"Gemeinsam stark im Team!" bietet das Pink-
Paddeling den Frauen Spaß im Team mit 
Gleichgesinnten, zusätzliche Lebensfreude
und Aktivität im Freien. Weitere Informationen 
unter Tel: 0281 104-1550.

i
Das Zentrum für Frauengesundheit am  
Marien-Hospital veranstaltet am Mittwoch, 
26. Juni, das 5. Niederrheinische Update 
für Spezielle Gynäkologie. Die Veranstal-
tung beginnt um 16 Uhr im Gusto bei Cubes 
in Wesel (Rudolf-Diesel-Str. 115). 
Das Team um Chefarzt Prof. Dr. Stephan 
Böhmer informiert zu diesen Themen: Aktu-
elles aus dem Zentrum für Frauengesund-
heit, Therapie bei Myomen, therapeutisches 
Management in der operativen Urogynäko-
logie, roboter-assisitierte Eingriffe in der 
Gynäkologie, Herausforderungen einer 
zertifizierten Endometrioseklinik. 
Infos unter Tel.: 0281 104-1160, Anmeldung:  
Sekretariat.Frauenheilkunde.MHW@
prohomine.de
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Onkologische Pflege & Beratung 
Breit ist das Beratungs- und Unterstützungsangebot des 
NZT. Dort arbeiten erfahrene Pflegekräfte, die speziell in 
onkologischer Fachpflege geschult sind. Ihr Ziel ist es, das 
Selbstmanagement der Patienten zu erhalten und zu 
fördern, so dass diese ihren Alltag mit der Krebserkrankung 
meistern können. Dabei haben die Mitarbeiter der onko-
logischen Pflegeteams nicht nur die körperliche, sondern 
auch die psychische Situation des krebskranken Men-
schen und dessen soziales Umfeld im Blick. 

Psychologen und Psychoonkologen haben die psychische 
Situation des krebskranken Menschen und dessen soziales 
Umfeld im Blick. Die Abteilung Sozialdienst und Pflegebe-
ratung steht den PatientInnen bei der onkologischen 
Rehabilitation und der häuslichen Nachsorge eng zur 
Seite. Chefarzt Prof. Dr. Henning Schulze-Bergkamen 
fasst das umfangreiche Angebot des NZT in einem Satz 
zusammen: „Krebs ist unser Thema.“  

Externe Kooperationspartner
Das weite Netzwerk des NZT komplettieren externe 
Kooperationspartner. Dazu zählen insbesondere: das MVZ 
Radiologie im Forum (Wesel), das MVZ für Pathologie im 
Hanseviertel Wesel, das Institut für Pathologie (Wesel), 
borad Gemeinschaftspraxis für Radiologie, Nuklearmedizin 
und Strahlentherapie (Dinslaken), Zentrum für Strahlen-
therapie und Radioonkologie (Bocholt) sowie das West-
deutsche Tumorzentrum in Essen/Münster (WTZ) und das 
Nationale Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) in 
Heidelberg. Partner für ambulante Behandlungen ist die 
onkologische Praxis des MVZ Wesel am Marien-Hospital.  

Zugang zu innovativen Therapien
Immer besser gelingt es, die Genetik der Tumore zu 
entschlüsseln und mit zielgerichteten Medikamenten in 
den Stoffwechsel der Krebszellen einzugreifen, um das 
Tumorwachstum zu stoppen. Der Fortschritt in der 
modernen Krebsmeditzin ist enorm. Deshalb gründete 
das Marien-Hospital unter dem Dach des NZT ein Moleku-
lares Tumorboard (MTB) als überregionales Experten-
netzwerk. Das MTB diskutiert Krankheitsverläufe unter 
besonderer Berücksichtigung eines genomischen Tumor-
profilings. In dieser „virtuellen Uni-Klinik“ finden Wissen-
schaftler und Onkologen zueinander. Das NZT ermöglicht 
dabei auch PatientInnen den Zugang zu innovativen Thera-
pieformen. Dazu zählen z.B. Medikamente, die noch nicht für 
die jeweilige Krebsart zugelassen sind („Offlabel-Einsatz“).

Wir am NZT sehen den Menschen in seiner Gesamtheit. Die Behandlungsstrategien werden fortwährend an 
neue nationale und internationale Leitlinien angepasst. Tumorkonferenzen sind ebenso wie Qualitätszirkel 
(Weiterqualifizierung und Reflexion der eigenen Arbeit) feste Bausteine des DKG-zertifizierten Zentrums. Für die 
damit verbundenen verschiedenartigen Bedürfnisse der PatientInnen stehen im NZT zusätzlich Fachleute aus 
den Bereichen Ernährungsmedizin, Sozialarbeit, Physiotherapie und Psychoonkologie zur Verfügung. Dazu 
zählt auch eine sozialrechtliche Beratung, z.B. zu Nachsorgemöglichkeiten und Anschlussheilbehandlungen, 
Selbsthilfegruppen sind mit eingebunden, Krankenhausseelsorger stehen den Patienten zur Seite. Das 
ganzheitliche onkologische Behandlungskonzept des NZT schließt die Palliativmedizin mit ein. Die Palliativmedizin 
ist ein wichtiger Schwerpunkt des NZT und wird in einer eigenen stationären Einheit interdisziplinär mit viel 
Engagement betrieben.

Das NZT-Netzwerk - lokal & überregional

Das Team der onkologischen Pflege
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Niederrheinisches Zentrum 
für Tumorerkrankungen

Weseler Tag der Onkologie
Großer Aktionstag rund um das Thema Krebs 

29. Juni 2024, 10 - 14 Uhr,  
am Marien-Hospital Wesel

VORTRÄGE, INFOSTÄNDE, MEDIZIN ZUM AUSPROBIEREN

Vorsorgeuntersuchungen
& ärztliche Beratung

Ernährungsberatung 
& Vorträge

Begehbare 
Gebärmutter

Operations- 
Roboter

12:00 Uhr
Erfahrunsgbericht  
eines Patienten

Peter Speitmann
Patient im NZT

12:30 Uhr
Tumorerkrankung  
im Bauchraum –  
robotisches Operieren

PD Dr. med. Marc Bludau
Chefarzt Darmkrebszentrum

13:00 Uhr
Wege der Palliativmedizin für 
bestmögliche Lebensqualität

Henry Kleipaß
Oberarzt Darmkrebszentrum

13:30 Uhr
Wie Ernährung bei einer  
Chemotherapie helfen kann

Ingvelde Löll
Diätassistentin VDD zertifiziert  

Diabetesassistentin DDG

10:00 Uhr
Prostatakrebs:  
Vorsorge, Behandlungs-  
angebote, robotisches  
Operieren

10:30 Uhr
Nehmen Sie Ihre (Brust-)  
Gesundheit selbst in die Hand!

Doctor-medic (RO) Akbar Ferdosi
Chefarzt Brustkrebszentrum

11:00 Uhr
Gynäkologische Krebsvorsorge 
– muss das sein?

Dr. med. Wiebke Schmuck
Oberärztin Gynäkologisches Krebszentrum

11:30 Uhr
Von der Immuntherapie bis zu 
genomischen Tumoranalysen – 
neue Waffen in der Krebsmedizin

Prof. Dr. med. Henning Schulze-Bergkamen
Leiter Onkologisches Zentrum (NZT)

Dr. med. Patrick Follmann & Dr. med. Miguel Garcia 
Chefärzte Prostata-/Harnblasenkrebszentrum 

VORTRAGS-PROGRAMM

Radeln für den guten Zweck –
Das Marien-Hospital spendet  
1€/km an die Deutsche Krebshilfe

Ltg. Prof. Dr. H. Schulze-Bergkamen

Niederrheinisches Zentrum für Tumorerkrankungen  
Pastor-Janßen-Str. 2-38, 46483 Wesel
Tel.: 0281 104-1140, E-Mail: nzt@prohomine.de
www.nzt-niederrhein.de

Service-Telefon
für das NZT:

Melanie Reyers
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